
Aufgrund der fehlenden ÖPNV-Verbindungen ab den Bahnhöfen  
Rheda-Wiedenbrück und Oelde empfiehlt sich die Anreise per PKW.
Nehmen Sie die A2-Ausfahrt Nr. 22 Herzebrock-Clarholz 
und folgen Sie der Beschilderung „Haus Nottbeck“.

Kulturgut Haus Nottbeck
Museum für Westfälische Literatur
Landrat-Predeick-Allee 1
59302 Oelde-Stromberg

LITERATURVERMITTLUNG

MI 29.07.2026 | 11.00 bis 15.00 Uhr
„Nachts im Museum“ – Grusel Edition
Schreibwerkstatt für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren

Was passiert, wenn abends 
die Türen des Museums ge-
schlossen sind und alle das 
Gebäude verlassen haben? 
Stimmt es tatsächlich, dass 
die Kunst dann zum Leben 
erwacht? Laufen die Figuren 
unserer Bücher dann im Mu-
seum herum? Finden wir es 
heraus…
Dies ist eine Schreibwerk-
statt der besonderen Art: 
Das Museum verwandelt 
sich in einen Escape Room 
– gemeinsam müssen wir Hinweise finden, Rätsel lösen und Bot-
schaften entschlüsseln. Dabei entdecken wir, wer oder was sich 
im Museum versteckt und nur im Dunkeln hervorkommt. Und ganz 
nebenbei entwickeln sich unsere Gruselgeschichten…
Spielerisch verbindet die Schreibwerkstatt kreatives Schrei-
ben mit Rätseln, Teamarbeit und literarischer Fantasie.  

Die Schreibwerkstatt ist Teil unseres Nottbecker Sommerferien-
programmes. Für weitere Ferienangebote besuchen Sie uns auf  
unserer Webseite.

Führungen und Kreativprogramme

Führungsangebote durch das Literaturmuseum sowie weitere 
spannende und lehrreiche Kreativprogramme zu verschiedenen 
Themen der Literaturgeschichte sowohl für Schulklassen und  
Jugendgruppen als auch für Erwachsene finden Sie im Internet 
unter www.kulturgut-nottbeck.de.

Busreisekosten für Schulklassen aus dem Kreis Warendorf 
und Münster werden vom Museum übernommen! 
Wir informieren Sie gern!

Mit Unterstützung des Vereins der Freunde und Förderer des  
Hauses Nottbeck, der Sparkasse Münsterland Ost, der Sparkasse 
Beckum-Wadersloh sowie des Kreises Warendorf.

Informationen und Anmeldungen unter:
0 25 29 - 94 97 900 oder museum@kulturgut-nottbeck.de

Unsere Partner und Projektförderer:
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Museum für Westfälische Literatur
Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag: 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 11.00 – 18.00 Uhr

Tel.: 0 25 29 - 94 97 900 
Fax: 0 25 29 - 94 95 706
E-Mail: museum@kulturgut-nottbeck.de

KulturCafé
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 12.00 bis 18.00 Uhr
	
Pressekontakt
Dirk Bogdanski
Tel: 0 25 29 - 94 97 901
E-Mail: bogdanski@kulturgut-nottbeck.de

Kartenvorverkauf
Museum für Westfälische Literatur: 0 25 29 - 94 97 900

www.reservix.de
Ticket-Hotline: 0 180 - 67 00 733 
(0,20 EUR/Anruf inkl. MwSt aus dem Festnetz, max. 0,60 EUR/Anruf inkl. MwSt aus 

den Mobilfunknetzen)

DIE GLOCKE Geschäftsstellen
Kartenservice: 0 25 22 - 73 300

Forum Oelde: 0 25 22 - 72 800

Weitere Informationen unter www.kulturgut-nottbeck.de

Zertifiziert im Rahmen des bundesweiten 
Kennzeichnungssystems ‚Reisen für Alle‘

Service für Nutzer von Hörhilfen
Alle Veranstaltungen werden mit einer induktiven 
Tonanlage direkt auf das Hörgerät übertragen
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VORSCHAU

SA 03.10.2026 – SO 07.03.2027
Ausstellung im Außenraum
Heinrich Schürmann: Min Platt. 
Visuelle Poesie – Experimente –
Collagen. 

Heinrich Schürmann ist ein Glücksfall für 
die niederdeutsche Mundartdichtung. 
Er bereichert sie durch eine eigene  
Facette, die Visuelle Poesie. Hin-
zu kommt eine unverkennbare 
Schalkhaftigkeit, etwas Humorvoll- 
Hintergründiges, das in der modernen niederdeutschen Literatur 
nur selten anzutreffen ist. Auch sein unbefangener Umgang mit der  
Literatur- und Kunstgeschichte ist ein besonderes Spezifikum 
Schürmanns. „Pop-Art op Platt – das gab es in dieser Form nicht, 
bis Heinrich Schürmann es einfach versuchte, dann praktizierte 
und mithilfe von Computer-Grafikprogrammen perfektionierte.“
Mit der Ausstellung „Heinrich Schürmann. Min Platt. Visuelle  
Poesie – Experimente – Collagen“ zeigt das Kulturgut Haus  
Nottbeck in Zusammenarbeit mit der Rottendorf-Stiftung bereits 
die dritte Outdoor-Ausstellung, die einen besonderen Aspekt der 
niederdeutschen Literatur in den Mittelpunkt rückt. Es entsteht 
ein repräsentativer Überblick über das vielseitige Oeuvre des 
Clarholzer Autors und Bildkünstlers, dessen literarisches Werk 
Experiment, Sprachspiel und regionales Bewusstsein verbindet. 
 
Mit Unterstützung der Rottendorf-Stiftung, Ennigerloh

FR 16.10.2026 | 19.30 Uhr
Lesung und Gespräch
Luise F. Pusch 
„Gegen das Schweigen. 
Meine etwas andere Kindheit 
und Jugend“

Die feministische Sprachwissen- 
schaftlerin Luise F. Pusch ist 
1944 geboren und bei ihrer  
alleinerziehenden Mutter in Ost-
westfalen aufgewachsen. Ab 1963 studierte sie Englisch,  
Latein und Allgemeine Sprachwissenschaften in Hamburg. Als 
lesbische Frau in einer homofeindlichen Gesellschaft machte 
sie viele einschneidende und gewaltvolle Erfahrungen. Zeit-
gleich machte sie erfolgreich Karriere in der Wissenschaft,  
erhielt verschiedene Stipendien und Auszeichnungen und bekam 
2025 das Bundesverdienstkreuz verliehen. Seit 1981 veröf-
fentlicht sie Bücher, 2022 kam ihr neuestes Buch „Gegen das 
Schweigen. Meine etwas andere Kindheit und Jugend“ heraus. 
 
In Kooperation mit dem Aviva Verlag (Berlin) und der Buchhandlung 
Bergmann (Rietberg).

Programm nach Stand vom 11.06.2026; Änderungen vorbehalten



Literaturfrühstück
Mit Museumsleiter Stefan Höppner und der Autorin Martina Bergmann

Spannende Literatur in historischem Ambiente bei einem entspannten  
Frühstück. Zusammen mit der Betreiberin des Kulturcafés, Zekiye Gabriel, 
laden wir zu einem Frühstück der besonderen Art ein. Ab 10 Uhr steht ein 
reichhaltiges Frühstücksbüfett bereit, das keine Wünsche offenlässt. Für 
den passenden literarischen Rahmen sorgen ab 11 Uhr der Leiter des  
Literaturmuseums, Professor Stefan Höppner, sowie die Schriftstellerin  
Martina Bergmann. Sie lesen aus Werken zum Thema Kindheit in der Literatur.  
Im Anschluss an das literarische Frühstück sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen, das Museum im Rahmen einer Führung näher kennenzulernen 
und weitere Facetten der westfälischen Literatur zu entdecken. 

Die Teilnahmegebühr inklusive Speisen und Getränke beträgt 20,00 € 
und kann am Veranstaltungstag vor Ort bezahlt werden. Anmeldungen per 
Mail bis zum 2. Juli 2026 an museum@kulturgut-nottbeck.de.Fr
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Die Zukunft der Literatur
Ein Kooperationsprojekt der LWL-Literaturkommission für Westfalen und des Kulturguts Haus Nottbeck zum 
25. Geburtstag des Museums für Westfälische Literatur. 

Der 25. Geburtstag des Museums für Westfälische Literatur ist nicht nur Zeit für eine Bilanz, sondern 
auch für einen Blick in die Zukunft: Was wird aus der Literatur, in Westfalen und anderswo? Wird Künstli-
che Intelligenz die Schreibenden arbeitslos machen oder zu neuer Kreativität anregen? Brechen nur alte 
Leserschichten weg oder wachsen auch neue nach? Ist „Young Adult“ mehr als ein Hype? Können un-
abhängige Verlage weiter überleben? Wie kann ein Museum Literatur zeitgemäß ausstellen? Im Außen-
bereich des Kulturguts lädt ein literarischer Erlebnispfad dazu ein, interaktive Erzählformen zu entdecken 
und Narrative durch partizipative und kreative Formate zu hinterfragen. Ein westfälisches Märchen der  
Brüder Grimm wird begehbar und damit unmittelbar erlebbar gemacht. Das Außengelände des Kultur-
guts Haus Nottbeck wird selbst zu einem „großen Buch“, das kleine und große Gäste erforschen können. 
 
Welchen Einfluss nehmen Erzählungen auf unser Bild von Gesellschaft? Wie prägen sie uns individuell?  
Was und wie wollen wir in Zukunft erzählen? Diesen und anderen Fragen geht unsere Jubiläumsausstellung 
„Die Zukunft der Literatur“ nach. Zusätzlich kommen auch Menschen aus dem Umfeld des Literaturmuseums 
zu Wort. Im Rahmen eines Video-Interviews wurden Menschen zu ihren Zukunftsvorstellungen befragt. Der 
entstandene Film wird in der Ausstellung gezeigt.Au
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9. Nottbecker Sommernacht
„Sounds of Nature“
Künstlerische Leitung und Moderation: Uta Rathmer-Schumacher

Unter dem Motto „Sounds of Nature“ ist die Nottbecker Sommernacht zum neunten Mal zu Gast auf dem 
Kulturgut. Die Open-Air-Konzertreihe ist längst ein kulturelles Highlight in der Region. Mit dem Großen 
Sinfonieorchester und der Solistin Lena Beitelhoff an der Querflöte, dem Mädchenchor „Himmelsstür-
mer“, der Jugend-Jazz-Band „Smarties“, dem Chor „ConTakto“ unter der Leitung von Claudia Lawong 
und dem Streichensemble „Saitensprünge“ sind in diesem Jahr zahlreiche musikalische Ensembles der 
Schule für Musik im Kreis Warendorf vertreten. Unter dem Motto „Sounds of Nature“ werden Musikstücke 
unterschiedlichster Genres von Beethoven bis Toto zum Thema Natur zu hören sein. Die künstlerische 
Leitung und Moderation übernimmt die Leiterin der Schule für Musik im Kreis Warendorf, Uta Rathmer- 
Schumacher.

Eine Veranstaltung des Vereins der Freunde und Förderer des Hauses Nottbeck in Zusammenarbeit mit 
der Kulturgut Haus Nottbeck GmbH, gefördert von der Sparkasse Münsterland Ost, der Kulturstiftung der 
Sparkasse Warendorf, der Marianne-und-Rudolf-Haver-Stiftung und der Pott‘s Brauerei Oelde.

Eintritt
Platzkategorie A: VVK 30,00 € / 23,00 €; AK 33,00 € / 25,00 €
Platzkategorie B: VVK 25,00 € / 18,00 €; AK 28,00 € / 20,00 €O
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Echt jetzt?!? 
Poetische Installationen von Jutta und Jan-Christoph Tonigs
Eröffnung mit Konzerten und Performances: SA 29.08.2026 | 18.00 Uhr

Mit ihrem interdisziplinären Kunstlabel schaffen Jutta und Jan-Christoph Tonigs 
Installationen, filmische, fotografische und poetische Arbeiten sowie Theater-
projekte – Kunstformen, die durch Einfallsreichtum, atmosphärische Dichte 
und die Freude am ästhetischen Experiment gekennzeichnet sind. 
In der Ausstellung „Echt jetzt?!?“ zeigt das Künstlerpaar die große  
Installation „Hier bin ich“ mit fünf Matrjoschka-Figuren im Zentrum 
des Ausstellungsraums. Als Symbol des Lebenskreislaufes erzeugen  
diese eine Atmosphäre der Sehnsucht, in die Schönheit von Naturerschei-
nungen einzutauchen. Umwoben von einem Klangteppich sprechen die  
Naturfiguren lyrische Texte in den Raum. Es entsteht eine multimediale poetische  
Konstellation. Daneben sind videografische Projektionen im Literaturmu-
seum und im Gartenhaus sowie Soundinseln im Außenraum zu erleben. 

Die Ausstellungseröffnung am 29. August begleiten der Musiker, Sound  
Designer und Komponist Kai Niggemann im Duo „dAMAGEMENT“ mit der  
Sängerin und Tänzerin Emily Welther, die Sängerin und Schauspielerin  
Christiane Hagedorn im Duo „Conjak“ mit Martin Scholz am Piano sowie 
der Klangkünstler Peter „Stan Pete“ Schwieger mit seinem „Körperklang- 
übersetzer“. 

Der Eintritt zur Ausstellungseröffnung ist frei.Au
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22. Nottbecker Büchermarkt
Mit Live-Programm auf der Open-Air-Bühne im Park

Jede Menge Bücher in zahllosen Facetten, eine Oase für Literaturbegeisterte und 
eine Open-Mic-Bühne mit vielen Live-Acts. Am 13. September verwandelt sich das 
Areal des Kulturguts einmal mehr in ein Paradies für den erlesenen Literatur- und Kul-
turgenuss. Den ganzen Tag besteht im Außenbereich sowie im Veranstaltungsaal die 
Möglichkeit, an über 50 Ständen nach Herzenslust zu stöbern und zu schmökern. 
Von bibliophilen Kostbarkeiten über Romane, Krimis, Kunst- und Reisebücher bis hin 
zu Kinderbüchern und Comics ist für jeden Geschmack das Passende dabei. Das 
Begleitprogramm auf der Open-Air-Bühne im Museumspark wird auch in diesem Jahr 
vom Schriftsteller Oliver Uschmann moderiert. In entspannter Picknick-Atmosphäre 
werden zahlreiche Literaturtalente auftreten. Von Prosa bis Stand-Up-Poetry, von 
Kleinkunst bis Gesang sind alle Formen der Darbietung willkommen.
 
Auch der kulinarische Genuss kommt nicht zu kurz: Das Kulturcafé hat für jeden 
Geschmack etwas zu bieten und lädt zu Kaffee und Kuchen sowie zu herzhaften 
Speisen ein. 

Der Eintritt ist frei.N
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Erwin Grosche: PIPIFAX Deluxe
Vom Nutzen der Nebengeräusche

Schaut man im Duden nach, steht „PIPIFAX“ für „törichtes Zeug und Unsinn“ – genau 
das macht Erwin Grosche seit 50 Jahren auf der Bühne und versteckt in allem Unsinn 
anrührende philosophische Gedanken und ernst gemeinte Erkenntnisse. Oft hat er ein 
Liedchen auf seinen Lippen, während er sich mit einem blauen Kinderakkordeon oder 
Kinderpiano begleitet. Mal handelt es davon, dass er etwas Gutes kann, mal singt er 
die Ode an den Mohnkuchen, der ihn zu seltsamen Gedanken treibt. Und als wäre 
das nicht schon genug, spielt er das Akkordeon mit seinem Doppelkinn! Mehr geht 
eigentlich nicht. Es sei denn, ein Wunder: der wundersam auferstehende Gartenra-
senabfallsack.

Da sind Sprachgefühl und Sprachwitz, da sind intelligente Doppel- statt flacher Zweideu-
tigkeiten, da ist das Talent, Schwächen der Menschen liebevoll darzustellen und das Pu-
blikum zum Lachen zu bringen, ohne andere lächerlich zu machen. Welch ein Glück. Das 
ist Humor bis in die fünfte Dimension. Der vielfach ausgezeichnete Kabarettist und Klein-
künstler erhielt unter anderem den Deutschen Kleinkunstpreis und den Prix Pantheon. 
 
VVK: 22,00 / 19,00 €; AK: 25,00 / 22,00 €Ka
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Hermann Mensing liest aus „Das grüne Kleid“

Hermann Mensing schreibt Gedichte, Geschichten, Hörspie-
le, Theaterstücke und Romane. Mit seinen Arbeiten verfolgt 
er das Ziel, den Alltag zu spiegeln und zu überraschen. 
Seine Texte sind absurd, voller Humor und sie verbinden 
das Politische mit dem Poetischen seiner Beobachtungen.  
 
„Das grüne Kleid“ erzählt die Geschichte von Paul und Char-
lotte. Eine Liebesgeschichte, die, wenn es nach den beiden 
ginge, nie aufhören würde. Aber das Schicksal hat anderes 
vor. Ein Roman, in dem gelacht, geweint und geflucht wird, 
einer, der die große Reise des Lebens feiert.

Die Lesung vereint literarischen und kulinarischen Genuss: 
Im sommerlichen Ambiente des Kulturguts liest Mensing 
zwischen den Obstbäumen. Anschließend gibt es Kaffee und 
Kuchen im Kulturcafé.
 
Eine Veranstaltung in der Reihe „Gartengenuss im Münster-
land“ in Kooperation mit dem Verein „Das Münsterland - Die 
Gärten und Parks“.
 
VVK: 20,00 € / 18,00 €; Tageskasse: 22,00 €
Kaffee und Kuchen im Kulturcafé sind im Preis inbegriffen. 


